
hat siıch Mexiko mehr durch pollitische Unruhen als durch Theoriıen ausgezeich-
net, zumal 1eS€E haufıg Haltungen nachträglich rechtfertigen sollten. So erklärt
sıch, „daß die Formulierung soz1i1aler Ideen nicht 1U fragmentarisch, sondern
nach Maisgabe der geschichtlıchen Ereignisse erfolgt ıst (7) Was diesem VOCTI-

schıiedenartıgen Gewebe poliıtischer Program me den Zusammenhalt gibt, ist das
Agrarproblem BCWCESCH; 11A  ; annn SCNH, 99 daß die Geschichte dess unabhängigen
Mexıiako dıe Geschichte des Kampfes für ıne VO' rbe des Kolonijalzeitalters
verschiedene FKıgentumsverteilung iıst (8 Mıt dieser Frage CNS verbunden stellt
sıch das Eıngeborenenproblem. In beiıden Fallen schwanken dıe Lösungen ZW1-
schen den extremen Posıtionen des Liberalısmus und der Iradıtion. Der
Liıberalismus des S durch dıe Gesetzgebung der C‚ortes de (jadız
autorısiert, entscheidet sıch für 1E Enteignung; dieselben Gortes verkünden dıe
Gleichheit der spanischen Mestizen un: Indıos VOT dem Gesetz. Das Kom-
munaleıgentum, unter den spanıschen Volkswirtschaftlern VOo  w} weıter Reso-
Nanz, und der Schutz der Indios, der durch -die Gesetzgebung Spanısch-Amerikas

nachdrücklich betont wurde, wichen dem lıberalen Optimismus. Die Konse-
YUCNZECN daraus lLießen nıcht auf sıch warten. Der Großgrundbesitz breitete sich
beträchtlich aus, un die Indıos WAaTICM der allkür der Feudalherren
Praägung ausgelıefert. Der gesunde Menschenverstand begann sıch Jedoch ın
Mexiko dem doktrinären Dogmatismus ZU TOotz durchzusetzen, und seit 1917
werden laufend Kntscheidungen getroffen, dıe darauf abzıelen, das kulturelle
un wirtschaftliche Nıveau der Bauern heben und dıe einheimische Bevölke-
Tung der modernen Gesellschaft inkorporieren.

Iypisch für dıe soz1ıale Bewegung in Mexiko., W1€ vielleicht auch 1n den übri-
SCcHN spanıschen Ländern, ist die Improvisatıon. Man weiß häufig, Was 199028 nıcht
wiıll, ber 1909028  — hat sechr verschwommene Vorstellungen VO  $ dem, Was INa  - VCI-
wirklichen musse. Fın anderes Merkmal ist dıe polıtische Färbung, dıe wirt-
schaftlichen und kulturellen Phänomenen anhaftet. Die Politik ist das Allheil-
mittel, das allen Lösungen zugrunde lıegt Die „Mexikanisierung der Ideen”,
VOoO  ; der der Autor spricht, ist en Erscheinungsbild der Anpassung der VCTI-

schıiıedenen politischen Programme die dringlıchen nationalen Bedürfnisse.
Es handelt sıch ıne umfassende, wissenschaftliche Darlegung, d1e ansSC-

sichts der reichen Vieltalt VO  » Meinungen relatıv systematiısch ist. Jedoch geht
deutlich hervor, dafß der Autor keıne spanısche Publikation der etzten zwanzıg
Jahre kennt Wie auch dıe politısche Haltung sel, die der Autor hinsichtlich
Spaniens einnımmt, befreit S1C ıhn als Wissenschaftler nıcht VO  S der Verpflich-
tung, ein1ıge der zahlreichen Untersuchungen befragen, die 1ın Spanıen wäh-
rend der ‚etzten Jahrzehnte uber dıe Fmanzıpatiıon der Kolonıen un dıe
Cortes de Cadız veröffentlicht worden sind.

Münster (23 Dr. Joachım Fernäandez, OFMCap
DALMAIS, Die Liıturgıe der Ostkırchen (Der Christ 1n der Welt, hrsg. VOo  \

.  S  S 1 Reihe, Bd.) Pattloch-Verlag/Aschaffenburg 1960,
130 S 9 Hln 3,50

Das Bändchen wiıll einen Überblick geben er die verschıiedenen Liturgien
der Ostkirche sSoOw1e auch der morgenländischen Kirchen. Zunächst wırd die Ge-
schichte der Entstehung der morgenländischen und der orthodoxen Kirchen SC-
boten, sodann iolgt ine Beschreibung der einzelnen Liturgien. Speziell wird
anschließend nach der vergleichenden ethode der sakramentale Vollzug 1n den
einzelnen Riten dargestellt. Die Schrift ist geeıgnet, dem Laien ine gute
Erstorientierung vermitteln. Der Verft. faßt unter „Ostkirche“ die ortho-
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doxen und die morgenländischen Kirchen. Besser ware C5, wenn INa  - die
„Ostkirche” LLUT orthodoxe Kirchen seizte un cıie „morgenländischen Kirchen“
sachlich un begrifflich VO  - ıhnen unterscheiden wurde.

Amelsbüren aul Krüger
DOonoso, ICARDO: Fuentes documentales Dara la hıstorıa de le Independencıa

de METICAG. Misıön de invest1igacıon los Archivos 05. Mexico 1960,
XII Uu. 310

Die Buchausgaben un Leistungen des Panamerikanischen Institutes VOo  S

Mexiko sınd allbekannt. Das vorliegende Buch tragt dıe Drucknummer 233 Dıie
in ihren Ursprüngen ungeheuer weıtreichenden Vorgänge be1 der amerikanıschen
Unabhängigkeitsbewegung verlangen ıne umtassende Ergreifung der Quellen,
obschon bereits ine unabsehbare Literatur besteht, die sıch auf gute Quellen
stutzt. Deshalb erhielten die Herren ICARDO Donoso, RUBIO MANE un!
DANIEL V ALCARCEL 1955 den Aulftrag, den Quellen 1n den europäischen Archıven
nachzugehen. Donoso berichtet hier über die Ergebnisse se1liner Forschungen,
die sıch wesentlich auf die Archive Portugals und Spaniens und 1n Frankreich
auf die Biblıotheque Nationale un: das Archiv des Ministeriums des Außeren
erstrecken. Die Hauptarchive werden eingehend behandelt mıt Angabe ihrer
Einteilung un der für die Freiheitsbewegung besonders wichtigen Abteilungen,
auch Angabe einzelner Dokumente. Sicher ist geeignet, den Historikern NECUC

Wege zeıgen. Auch für sonstige Archivstudien bıetet nutzliche Hinvweise.
Die beiden anderen Beauftragten werden die Ergebnisse ihrer Arbeıten ın

eigenen erken (Bd 11 118 der Fuentes) vorlegen, MAN 1ın 08 der
gleichen dammlung, VALCARCEL 1n nach eiıner Voranzeıige Schlufß
des hier rezenstierten Werkes befindet sıch erstes unter der Presse, letzteres
1ın Vorbereitung). rst nach Erscheinen dieser beıden Bände annn eın (GGesamt-
urteıl gefällt werden.

Walberberg Benno Bıermann

Kyrz0s. Vierteljahresschrift für Kırchen- und Geistesgeschichte Osteuropas.
Begr. VO  w Hans herausgegeben VO  3 Peter Lutherisches
Verlagshaus Renner/Berlin-Grunewald, SCHCH 04 S’ Einzelheft Ö ,—

Die Zextschrift hat sıch eln weiıtes 1el gesteckt: der Erforschung der Kirchen-
geschichte vornehmlich der osteuropäischen Orthodoxie, der Philosophıe SOW1Ee
der relig1ösen Denk- un Geistesart Osteuropas dıenen. Dıe Beiträge stehen
durchschnittlich auft einem hohen wissenschafiftlichen Niveau un: sSınd deshalb
sehr wertvoll. Irotzdem sınd S1C 1n einem für jeden faßbaren, leicht verstand-
lıchen Stil geschrieben.

melsbüren (19 1962 aul Krüger
LECLERCO, JACQUES: Wege ZU  S Völkergemeinschaft. Deutsch VO  - Dr. Heinrich

Bauer. aul Pattloch Verlag/Aschaffenburg 1959, 124
Es ist das Bändchen der Reıihe der Enzyklopädie „Der Christ iın der

Welt“ Der Inhalt: Der Weg der FEinen Welt un: die Hindernisse.
Der christliche Universalismus un: die Eine Welt. Die Lehre Papst

Pius C: Die Menschen, die die 1r! sınd. Das Problem des
Krieges. Das Vaterland und die Welt. Der französische
Titel gıbt das Anlıegen noch pragnanter: Le retien devant la planetarısatıon
du monde. Die geistigen Leistungen der Einzelmenschen werden Besıtz der
gesamten Menschheit un haben einigenden Wert Die großen Ideologien der
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